
Ma f E Ar  e  Yr  S Ür F ®  C  n k

£Befp£ed';ungen.
YWer nicht ein unberbe]jerlidher Sriesaram Ü, muß an Diejem herzigen

Bilderbuch eine helle HreUde aben ine DUr feinerlet Togi|che Erwägungen
gebändigte Kinderphantalte (äBt ihre Springwaljer Iprudeln, Daß NUr 19
und aleißt. Srnites unDd Heitere8, DaS eben, wie il unDd wie leider niQt
in, WMöürchenhajtes unDd HrOMMES 3610 c in buntem Yechtel Yie gefÖickt
Nind teie attenri]je Dem Y  arz 1Er erau8Sge]nikien ! Und 140008
i Ja nicht alaube, Die Künklerin jet einjeitig auf Scheren]Hnitte eingeftellt,
ring: DaS BudhH audQ) einNe e1de DDON Beinungen, 10 fed hingeworten, daß
faum eine e1DLicHE Hand bermuten möchte, \B)ı Die nızlerin nicht au& Der ule
De&S Nürnberger Yeijter8 NuDdol ©cohieiil gefommen il e MandHerlei erinnert aı
ehen volkstümliche Art Dr. Heinrich Saedler hat Den Hildern einen Bealeittext
geichrieben, Dem 1100 iOre rıme unDd Sunigleit mitteilte. 017e Kreitmaier

Machihlagemwerke
&Yie u  un ine ammlung lexitali1ch geordneter NadHIOHlagebüchlein

über alle 3 weige DDN YiNen]Haft, un unDd nier Mitarbeit
erl er acQleutfe hHerausgegeben DDN Dr ran3z Baehler. Heidelberg,

riq Helt DohHje, Yieuere eutiche 1EeLATUL. fl 80 (67 ©S.);
Helt urfbardt , H 80 (83 ©.); Heft ehler
BbyNi. (91 ©.); Yelt Serlienberg, Kunit Der Neuzeit; Helt —7{

Yanz, SGeoloagie (207 ©.); Hılt 8S—9 ° unfe, Anorganiiche
Chemie , mit Anhana YMineralogie (139 ©.): YHeit DoHie,
Deutiche Yiteratur DDN Rlopitod bi8 Hebbel (64 9 Helt 11l ilHer
Molitijhes Yörterbuch jür Zeitungslejer (78 ©.); e 12 Yraun 3
iturat (87 ©.); Helit 15 Schüler, Starfitrom-Clekirutechnik (753
Helt 14 Z0NY ellen (76 vel DaS Heit 4 80

ir abden hier miit einer ammlung DDN feinen Helften {un,
DIE DdDas AVicHtialie au& Dden einzelnen ebieien nach Yrt Der Yrrila {ur3 unD
lar zuJammenjajjen wollen DaßB 25 hei Dem beiÖränften Naume, DEr ZUT Ners
Jugung Heht, nicht möglicdh ÜL, In DIeE leTe gehen, Draudt Taum erwähnt
WwWerDden. Yber DaS 4 ja au niQt Der 3wed joldher KadiOlageblichlein &3
qibt eute ele, Die eine urze unDd eUilDe Helehrung über einen zadausSdruc
juchen unDd nicht Die Deit DDer Die zyAHigleii aben, ayuir arößere erfe nad
zulclagen. Yianden tehlen eufe auch DIE ittel, 1 bedeutendere erfe an-

UIQaIreN. Aüen Diejen Werden Öi{e Hüclein Der nNeuUenN ammlung treilliche
Dieniie ermweijen. SDweit wr jeben, inDd Ne DDN tüchtkigen zacleutien Dearbeitet,
unDd il Diejen gelungen, Die geitellte YNufgade in olücdlicher Aeije Löjen
Daß DEr HNerau8geber, Dr ranz Maehler, SOberj ulra in RNoblenz, ml
jeiner YMrbheit ern nimmf{, ze100 untfe anderem DIie Fatiache, DaB 110 TÜr DaS
ebiet Der urgl Die YYCitarbeit eineS yadhmannes gelichert hbat.

Sn dDen ÜOrigen Bändchen werden Tatholijche ragen nicht unfreundlic be»
Dandelt. Yber mIr möcdten DOC wün)dhen, Daß noch mebr NÜCHO 3400 Die s
dürfnife Der fatholijdhen ejer IDUrDe Um DaS an einigen Beijpielen
zU erörtern alet im erlien DBändchHen vermifen Wir e1ine e1ne {atho  er Schrift
jieller, Die OEr eine größere Bedeutung in DEr Yeltliteratur abden als mande
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2839 Dejpreungen.
Der dort genannten. Bei Ddem Dr „Soethe“ im Heft würde ein Hin
weis auf Ddie fatholijcdhe Soethe=Bivgraphie DDN Baumagariner»Stodmann Dem
DBüchlein niQt ge}MaDe: AaDen ie eNNUON DeS Zentrums ım 18 Heft al8
„Die boliti)dhe Zuja  enfjaljung Der meillen Katholiken Deutjdhlands“ il DD

DberNächlich. YWa8 in Ddem)jelben Helidhen unter Dden Stii  LIerN „Lauda-
ilıter subjecıt“ unDd „Dacrıfcl0 del intelletto“ gejagt wicD, erinnert DOC
zu ar Die iyHokoagie Derer, Die in Der fatholijdhen KircHe DIE HeiINdiIN Der
ahrhbe Die derjelben elle gegebdene Unterjheidung wijdhen QroBer
und Teiner Srlommunikation id Das Nind NUrTr einige DBeilpiele, Die zeigen,
Daß Die fatholildhe YNuffajung einer noch weitergehenDden Ber  icligung bedarf.
Sm aroßen unDd gANZeEN aber fönnen Ir Die NHacdhıOlageblichlein UUr emptehlen.

eyer38 Hand  Jexifon. AOHite, änzlich beränDderte und umgearbeitete Aul
lage. ar 80 ©p.) Veipzig, iblivaraphirq Inititut. 5: SE

iele, Die nicht mitande Nind, ein größeres Konverjationslexiton
QHaffen, werden GEn ‚u Diejem handlidHen anDde greifen Veralichen mit Irüheren
ullagen 3e1g teje Yieuauflage mandhe Be)jerungen. $a wir Katholiten leider
noch Tein ent)prechendes Yerk beliben, werden aud viele, Die auf Ddem ODden
DEr fatholijdHhen Aeltan)auung teben, ihre Delehrung aus Dem „HNeinen ieyer“
100 DieN A agroßen und gaNzEN werden 1G in iOm einen ührer
NDdEN, wenigiiens in allen WLAgEN, Die Die fatholi)dhe YNuffahung nicht eruHren.
DIt) aber ebtere in rage ommt, Wwerden 1 Dieles vergebliqh in Diejen 1632 palten
en ND au} mandes 1toßen, 08 ren Überzeugungen nicht 41
Die fatholijdhe WWeltan)dauung unDd eben i leider tür biele eute
nod eine terra incognita, Q Der lie in vorübergehen UnDd DDON Der e 107
DIE jonderbarften OrNelUNgen bilden. würde Dem Handlerikon nl \Haden,
enn in Diejer DBeziehung eiwa8 weitherziger unDd „Jiberaler Aare. Die Herauss
geber agen in Der Yorrede : „Hicht über Sut und Döle IritiiH rechten, il
Öie Nufgabe eine lexitalitchen NMachlOlagewerkes, Denn nimmt DaS egebene
bin, er Jal unDd reaijirier Die Erideinungen.“ urze und möali
gründlihe Belehrung Tanın egeben werDden, Dhne DaßB Die religiöjen Sefühle
anDderer verleßt. An bielen ritlelin geiÖOhte DaS aud) mit Danfen&wertem Se1\hic
as untier Ddem D: „Yuther gejaat wird, fann jeDder DUU ohne
NO ejeN nier DEr Viteratur i Dgat DaS Yulherwerk von Qrilar ange
NMarum hat mMan nicht bei allen itielin )o gebalten, Die DaS reliaiölje mbrinden
berühren ® S Man, un HUL ein e1]Die zu HENNEN, bei „Abradam“
gerade)ogu agen fönnen: Der in Der 1DE genannte Stammbater DEr uden,
\tatf „Dder Jagenbafte Stammbater“. Monliche Cntoleijungen ließen 107 nod
mandhe na weijen. YWir möchten Dem Yerlage Den at geben, einmal Dda8S

Yerf Ddaraufbhin DDn einem Yianne Ddurchjehen zu laljen, DEr ganz au Ddem
3oden Der fat  ijhen Weltanidhauung \tebht, unDd nerat alle8 44  en,
was an Ddie Seiten DEeS Kulturfampfes erinnert DDer was DaS religtöje mbrinden
zahlreicher Sebraucher DeS DBuchHes OBE irD nidht AUM Schaden DeS Hande
lexon8 jein, enn er Diejen tat bejolgt unDd enn Der fatholicdhen edanken=
welt einen rößeren Haum zu  1g Heinric


